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«Wir wollen nicht verfehlen , an dieser Stelle auf
wegen im Gasthaus zur alten Linde statlfindenden
Wftellungen hinzuweiseu . Das Programm ist überaus
Mg, unter anderem sind drei hochinterressante syan -
i Dramen verzeichnet . Die Hauptrollen in denselben
i Virggo Larsen und Wanda Treumann , zwei bc -

Künstler, inne . Mehr darüber zu sagen , hieß dem
der Vorführung Eintrag tun . Wir wünschen zu

„ Veranstaltungen einen gntbesetzten Saal .

Samstag , den 2 . November ISIS . 28 . Jahrgang

Lokales .
Wildbad , 2 . Nov . 19l2 .

Letzte Nachrichte «.
konstautinopel , 31 . Okt . , 10 Uhr abends Vom

Mauplatzs sind ernste Nachrichten eingegangen . Der
Mat , drssen Sitzung noch andauert , scheint sich be-
j mit der Friedensfrage zu beschäftigen .
Brüssel, 1 . Noo . Freunde des türkischen Truppen -

« ndeurs Nazim Pascha verbreiteten das Gerücht , daß
der unglücklichen Schlacht von Lüle -Burgas Selbst -

«d begangen habe .
Athen , 1 Nov . Der Marineminister hat ein Tele -
N mit der Nachricht erhalten , daß es dem griechischen

«choboot Nummer 11 unter dem Kommando des Leut -
ilVolsis gelungen ist , heute nacht in den Hafen von
ilmli einzudringen, wo sich ein türkisches Kriegsschiff be -

Das griechische Torpedoboot schoß ein Torpedo ab ,
chs das türkische Kriegsschiff an der Seite traf , in Brand
!, md zum Sinken brachte .
Athen , 31 . Okt . Die griechischer̂ Truppen marschieren
Saloniki .

d . I . bei den Lotterie -Einnehmern zu geschehen. Mit diesem
Tage erlischt das Anrecht der Spieler auf Erneuerung und
können die nicht erneuerten Lose durch die Lotterie - Ein¬
nehmer sofort als Kauflose an andere Spieler verkauft
werden .

Kauflose für die 5 . Klaffe zum Preis von 25 Mk für
ein Achtellos und 50 Mk . für ein Viertellos werden von
sämtlichen Lotterie - Einnehmern während der Zeit vom 13 .
Oktober bis zum Tag vor Beginn der Ziehung , d . h . bis
zum 7 . November einschließlich abgegeben , außerdem von
denjenigen Lotterie - Einnehmern , welche Lose aufeigene
Rechnung übernommen haben , auch noch währ¬
end der mehr als 3 Wochen dauernden Ziehung bis zum
2 . Dezember d . I Diese Bereithaltung von Losen bis
zum letzten Tage der Ziehung erfolgt , weil die beiden Prä¬
mien mit je 300000 Mk . bis zum letzten Tage der Ziehung
im Rade sind . Sie werden derjenigen Nummer der beiden
Losabteilungen I und tl als Zuschlag zu dem Gewinn ge¬
währt . auf die am letzten Ziehungstage und , sofern an ihm
eine Nachmittagsziehung stutlsindet , in dieser der zuerst ge¬
zogene Gewinn von 1000 Mk . und darüber fällt . Sollte
zu dieser Zeit ein solcher Gewinn nicht mehr im Rade sein,
so werden die Prämien derjenigen Nummer der beiden Los¬
abteilungen 1 und ll zugeschlagen , die zuletzt gezogen wird .

- Mit dem Schluß der Ziehung der 4 . Klaffe am
Oklober d . I . ist die 1 . Preußisch - Süddeutsche Klafsen -

die in die 5 . Klasse , die Hauptklasse , eingetreten . In
« Klasse kommen in der Zeit vom 8 . November bis
Dtzkniber d . I . 154000 Gewinns und 2 Prämien mit
MMN 56941520 Mk . zur Ausspielung , und zwar 2 Ge¬
ll! zu 500000 Mk . 2 zu 200000 Mk . , 2 zu 150000

2 zu 1V0000 Mk ., 2 zu 75000 Mk , 2 zu 60000 Mk .
" MO Mk . , 4 zu 40000 Mk , 22 zu 30000 Mk . . 32
" ""

1 Mk ., 96 zu 10000 Mk ., 200 zu 5000 Mk . , 2900
Mk ., 5000 zu 1000 Mk . , 7832 zu 500 Mk . und
zu 240 Mk . Da in der Lotterie 380000 Lose

>lkn, werden also in der 5 . Klaffe 40 °/ ° der Lose mit
»mm bedacht werden .

Die Erneuerung der Lose zu dieser Klasse seitens der
Origen Spieler mit 5 Mk . für ein Achtellos und 10 Mk .
m Viertellos hat in der Zeit bis zum 4 . November

Hörten Sie schon?
Humoristische Wochenrundschau von Gottlieb vo » der Enz

Durch die Gräber der Osmanen ,
Die Gewölbe von Sultanen
Zieht der Weltgeschichte Lauf ,
Die Gemäuer brechen auf .
Stellvertreter des Propheten
Drehn sich um in Grabesnöten ,
Sind entsetzt und sehn sich an :
Sturmeszeichen am Balkan !

Aus der Erde züngeln Flammen
Und der Halbmond stürzt zusammen ,
Scharen fliehen , nackt und bloß ;
Allah hilf , denn du bist groß !
Donnernd sendet Kugelblitze
Zn die Stadt die Feldhaubitze .
Alle sehn entsetzt sich an :
Fürchterlich kracht's am Balkan !

Da erhebt sich der Osmane ,
Vater aller Groß - Sultane ,
Seine Knochen klappern wild ,
Als er wutentbrannt nun brüllt :
Aus , im Namen des Propheten !
Wir verhauen einen jeden ,

Der vergreift sich am Balkan :
Stehet auf und zieht euch an .

Da , zum Schrecken eines jeden
Kommt der Schatten des Propheten ,
Alle sinken aufs Gesicht,
Als der Allgewalt ' ge spricht :
Legt euch wieder in die Lade ,
Denn tatsächlich ist es schade,
Daß ihr auch mobilisiert ;
Die Jungen sind zu korrumpiert .

Aus ist' s mit dem Türkenruhme ,
Dem Osmanen -Kaisertume ;
Schlamperei , Viel -Weiberei
Hat verdorben die Türkei .
Alle Völker in der Runde
Schlugen wir , die Christenhunde ,
Juden , Römer ; jeder Krieg
War für uns todstch' rer Sieg .

Gürteten wir uns vie Lenden
Mit dem Schwert , wir könnten senden
Tod , Verderben ringsumher .
Groß ist noch das Türkenheer .
Danach ging es mit Gebimmel
Auf in unfern siebten Himmel ;
Und wir nähmen dann auch mit
Unfern Abdullah Hamid .

Denn bei diesem ging ' s am Schnürchen ;
Spürte irgendwer ein Spürchen
Nur von dem Modernismus, -
Mußt ' im Sack in ' n Bosporus !
Seitdem abgeschafft die Muftis ,
Gibt es keinen mehr , der Schuft is ,
Darum rückwärts ging ' s rapid .
Seitdem fort Abdul Hamid .

Grausig klappern die Gebeine ,
Kein Gerippe findet seine ;
Keiner von den Knochen will
In den Gräbern liegen still .
Wollen gürten sich die Lenden ,
Tod und auch Verderben senden
Am Balkan und ringsumher, -

Groß ist noch das Türkenheer !
Da erklangen die Trompeten

Noch einmal von Muhammeden :
Hört mich , Groß -Sultane , hört :
Beim europä ' schen Konzert
War 's gut für uns , weil alle falsch sie spielten .
Und wir sie alle durcheinander wühlten ;
Doch beim Balkanbund ist' s zu spät, -

Verschwunden war der Muhammed .

irtsve ^ ern i 5' b cr ö .
Infolge Beschlusses des Landesverbands der Wirte Württembergs findet für die Vereine Wildbad , Nenenbürg Calw eine
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am Montag , den 4 . Movember -, nachmittags 3 Hchr
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In Anbetracht der Wichtigkeit der Sache werden sämtliche Wirte Wildbads und Umgegend dringend ersucht, sich daran zu beteiligen .

Der Vorstand .
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Der Balkankrieg .
Es bestätigt sich, daß die Türkei in der noch nicht

Hum Stillstand gekommenen Entscheidungsschlacht im Er -

genetal einee neue Niederlage erlitten hat . Der Bericht
aus Sofia ist zwar etwas gefärbt , aber er gibt doch ein

Bild der Lage . Er lautet : In der Schlacht , die mit den

L aupt st r c it l r ä ft en der türkischen Armee in

Stärke von 150 000 Marin auf der Linie BunarHi s-

>sar - Lü l e - B » r g a s seit drei Tagen im Gange ist ,
hat die bulgarische Armee den Feind geschla¬

gen und ihn gezwungen , sich aus seinen befestigten Stell¬

ungen unter stürmischem Nachdrängen der Bulgaren zu¬
rückzuziehen . Die bulgarische Armee hat die energ¬
ische Verfolgung des Feindes ausgenommen , der
in Unordnung und Panik sich auf RaÄ >j und Tschorlu
Kurüclzieht . Eine große Zahl von Kanonen , Fahnen , Mu¬
nition und anderer ! Kriegstrophäen sind den Bulgaren
in die Künde gefallen , ebenso zahlreiche Gefangene . Die

L ulg arischen Verluste sind verhältnismäßig un¬
bedeutend . Tie Dörfer Niwali bei Lüle -Burgas und

Marasch im Westen von Adriauopel sind von den Tür¬

ken einge ä j chert tvorden . Die gesamte christliche
Bevölkerung wurde niedergemetzelt . ( ?) Auch

sämtliche Dörfer in der Gegend von Kelnik haben die

Türken in Brand gesteckt .
Gleichzeitig wird aus Konstantinopel berichtet ,

daß ! dort die Bevölkerung vor der Pforte und den Zeit -

ungsredaktionen in großer Erregung gestanden und v e r -

geblich auf Nachrichten von der Schlacht mit den Bul¬

garen gewartrt habe . Eine Zeitung schlug an , die türk¬

ische Flotte bombardiere Varna und Burgas im Schwar¬

zen Meer , doch ist diese Nachricht noch unbestätigt . Die

Ankunft des deutschen Stationsschiffes Loreley , auf dem

der türkische Exsultan Abdul Hamid nach Konstanti¬

nopel gebracht werden soll , soll am Quai Tschragan er¬

folgen , von wo sich Abdul Hamid direkt in das kleine

an der Küste gelegene Palais begeben kann . Es verlautet ,

daß Abdul Hamid später nach An g o r a gebracht tmrd .
*

Belgrad , 31 . Okt . Von amtlicher Seite wird die

Nachricht des Wiener Blattes „ Die Zeit "
, daß sich die

türkische Regierung vertraulich an Serbien gewandt und

ihm unter vorteilhaften Bedingungen Frieden angebotcn

habe , für eine phantastische Erfindung erklärt .
— Serbische Truppen haben Prizorend eingenommen .

Rjeka , 61 . Okt . Heute vormittag um 10 .50 Uhr

trat die amtliche Meldung xirr, daß Jpek von den Trup¬

pen des Generals Wukotitsch eingenommen War¬
den ist .

Athen , 61 . Okt . Vizeadmiral Coundoriattis , Kom¬

mandant des Geschwaders im Aegäischen Meer , hat an das

Marineministerium folgende Depesche gesandt :
' T ha so s

und I mb ros sind besetzt worden . Auf beiden In¬

seln wurde die griechische Flagge gehißt - Heute früh
nmrde der Kreuzer „ Canaris " mit einigen Torpedoboo¬
ten zur Besetzung der Weinen Insel Iträte ab-

geschickt .

Deutsches Reich .
Deutsch -englische BerMn - ignng .

Tie gestrige Sitzung der Londoner deutsch- englischen
Verständigungskonferenz wurde von Graf von Lehden

eröffnet .
"

Tann hielt Abgeordneter Pros . Dr . Erckhoff
einen Vortrag über die Unverletzlichkeit des Privateigen¬
tums zur See tu Kriegszeiterr . Er betonte darin den

großen Fortschritt des internationalen Seerechtes , der

durch die Bestimmungen der Haagerkonferenz von 1907

urü > die Londoner Deklaration von 1909 geschaffen wurde
und sprach den Wunsch aus , daß die öffentliche Meinung
aller Länder sich für ihre Ratifieierung einsetzen sollten .
Dies ser der erste und unerläßliche Schritt zur cntgültigen

Das Tor des Lebens .
Asman von Anny Wotbe .

Nachdruck verboten .)
l»1 ) ( Lop )'NKkt 1912 t>x Voll und Pickardt, Berlin .)

(Fortsetzung . )
Tie dunklen Augenwimpern des Kindes legten sich tro¬

tzig auf die blühenden Wangen .
„ Jrmele will nicht !" entgegnete sie mit zuckendem Mönd¬

chen . „Jrmele will wieder ins Kloster zu den frommen
Frauen und zu Traute ; Jrmele will nicht zu dir !" fuhr
sie , zornig gegen Sibo aufstehend , fort . „Tu bist nicht gut ,
und die Mama weint über dich ; die Hab ' ich lieb , dichnicht."

„ Kleine , giftige Natter !" rief Sibo erbost, die Hand
zum Schlage gegen das Kind erhebend . Heinrike hielt ihm
die Hand fest und tagte streng zu der Kleinen :

„Tu gehst jetzt sofort zu Bett , Jrmele . Du bist sehr
unartig und die frommen Frauen werden sehr traurig über

dich sein, wie ich es auch bin . Ich werde heute nrcht zu
dir kommeu und mit dir beten, und morgen wirst du kein
Obst, keinen Kuchen und keine süße Speise erhalten . Geh
jetzt mit Jobst .

"
Jrmele stand mit tiefgesenkten Wimpern . Eine schwere

Träne löste sich langsam aus den verschleierten Augen und
floß ihr heiß über die rosige Wange .

Sie sagte kein Wort ; aber die Art , wie sie plötzlich Hein -
rikes Hand ergriff und demütig ihre Lippen darauf preßte ,
hatte etwas Erschütterndes für die junge Frau .

Sie wollte noch ein begütigendes Wort sagen) aber die
Kleine war schon , unter Zurücklassung ihrer neuen Puppe ,
gefolgt von dem schreienden , kleinen Jungen , aus der Halte
geflüchtet .

„Ta haben wir uns ja was Schönes eingeürockt," grollte
Sibo . „Na , cs war ja überhaupt Wahnsinn , ein fremdes
Kind , von dessen Herkunft man gar keine Ahnung hat , hier
einfach ins Haus zu Pflanzen ; aber Heinrike war ja ganz
närrisch ans den Balg . Wirst du es glauben , Rolf , daß
sie behauptet , Jrmele sähe mir sogar ähnlich, und sie hätte
den kleinen Fratz mit dem störrischen Sinn darum doppelt

Rolf Bandener , der am Kamin lehnte und schweigend
den ganzen Auftritt verfolgt hatte , nahm dankend den Tee
aus Heinrikes bebenden Händen entgegen und sagt : üchelnd :

„ Daß es nicht ganz leicht ist , Kinder zu erziehen , das
werdet ihr ja nach an eurem Jungen selber erfahren . Aber
ein fremdes Kind nach unseren eigenen Wünscheu und Prin -

Abschafsung des Seebeuterechls . Er sei überzeugt , daß

dieses Ideal verwirklicht werden würde . Sir Frank
Laseelies verlas dann einen zustinunenden Brief Vvn

Sir John Macdnell . Im weiteren Verlauf wies Lord

Avehury ans die Verluste hin , die England selbst und

namentlich die englischen Versicherungsgesellschaften in der

Vergangenheit durch die Ausübung des Seebeuterechts er¬
litten hätten und brachte eine Resolution für das

Prinzip der Unverletzlichreit des Privateigentums ein .
Direktor Dr . Spiecker sprach zugunsten einer Revision
der Bestimmungen der Londoner Deklaration über Blvk -

kade . Nach weiteren Ansprachen befürwortete Mad -

dison ein Kompromiß zwischen England und Deutsch¬
land in den Fragen des Seebeuterechtes und der schwim¬
menden Seeminen . Die Konferenz nahm die Resolution
Lord Aveburys an .

In der Nachmittagssitzung wurde die Frage der Ab¬

grenzung der englischen und deutschen Interessensphären
ans kolonialen ! Gebiet behandelt . Sir Johnston er¬
örterte die in Deutschland herrschende Unzufriedenheit
mit dem gegenwärtigen Zustand und Deutschlands Air¬

spruch auf ein Kolonialreich . Es folgten die Verles¬

ung des Vortrages des Pastors C . Umfrid , Reden von

Prof . Arndt - Frankfurt a . M . und Lord Brasseys .

Letzterer zollte der 'Entwicklung Deutschlands in Bezug
auf Industrie , Handel und Schiffahrt Bewunderung und

befürwortete ein englisch -deutsches Zusammenarbeiten statt
der gegenseitigen Eifersucht .

Berlin , 31 . Okt . Ter geschästssührende Vorstand des
Bundes der Festbcsoldeten der wirtschastspolitischen Zentral¬
vertretung der deutschen Beamtenschaft , har den korporativen
Beitritt zum Hansabund beschlossen. Äbges hm von der neuer¬
liche» Unterstützung der wirtschastspolitrschen Grundsätze des
Hansabundes durch weitere Kreise des neuen Mittelstandes
ist dieser Beschluß im Interesse dadurch geschaffener Ausgleichs -

Möglichkeiten zwischen Beamten - und gewerblichem Mittel¬
stand , so z . B . in der Frage der Beamtenkonsumvereine , beson¬
ders wichtig und lebhaft zu begrüßen .

München , 31 . Okt . Aus Anlaß seines Namenstages
hat der Prinzregent aus der Luitpold -Jugendspende für
die Jugendfürsorge Zuwendungen an Vereine und Wohl -

sahrtsanstalten ohne Unterschied der Konfession im Betrag
von 237 100 Mark gemacht . Weiter hat er mit einem Ka¬
pital von 25 000 Mark eine Stiftung errichtet , die zum
Andenken an seine verstorbene Enkelin „Prinzessin Rupprecht -

Stistung " heißen soll . Tie Erträgnisse der Stiftung sollen
dem Verein für Säuglingsfürsorge in München zufließen ,
der unter dem Protektorat der Verstorbenen gestanden hat .
Tie Verwaltung der Stiftung soll der Verein führen .

Frankfurt a . M . , 30 . Okt . Tie Direktion des Neuen

Theaters wird wegen der Rücknahme des Aufsührungsver -
botes des Schauspieles „ Frau Hella " von Karl von
Waldenburg beim Polizeipräsidenten vorstellig werden .
Bei dem verbotenen Schauspiel soll es sich, wie
die „ Kleine Presse " meldet , um ein durchaus ernstes , auf
hoher sittlicher und geistiger Stufe stehendes Kunstwerk han¬
deln , das beanspruchen darf , einem ernsten .Höreckreis un¬
terbreitet zu >»erden . Das Stück berührt , in Anlehnung an
Ibsens „ Wildente "

, das Problem der Vererbung ; es kommt

zu dem befreienden Schluß , daß verzeihende und barmherzige
Menschlichkeit Herr wird über den ganzen „ fatalistischen
Schwindel "

. Tie heiklen Szenen spielen sich nicht auf .der

Bühne ab , sondern sie werden nur erzählt .
Köln , 31 . Okt . Für die Zeit von Mai bis Oktober

1914 ist für Köln eine große deutsche Werkbund -

Ausstellung geplant , für die die Unterstützung der Be¬
hörden , sowie der führenden Kunstkreise Deutschlands und
der amtlichen Kreise Oesterreichs bereits gesichert worden
ist. Nach Mitteilungen in der Stadtverordnetensitzung soll
die Ausstellung mit einem Kostenaufwand von zwei Mil¬
lionen Mark errichtet werden .

Stratzburg , 31 . Okt . Dem Absatz der Straßburger
Gänselebern wurde im Auslande , aber auch in einzel¬
nen Teilen Deutschlands nicht unerheblich dadurch Abbruch
getan , daß unsinnige Gerüchte über Quälereien verbreitet
wurden , denen bei der Mästung die Tiere ausgesetzt würden .
Veranlassung der Straßburger Handelskammer hat die Re¬
gierung die Verhältnisse untersuchen lassen und erklärt jetzt

zipien ummodeln zu wollen , ist eigentlich immer ein Gewalt¬
akt . Tu solltest die störrische, kleine Menschenseele, die auch
vielleicht nur scheu ist, nicht zwingen , Sibo , sich dir zu¬
zuneigen , wenn sie es nicht freiwillig tut .

"

„ Na , erlaube mal , für mein Geld werde ich doch Wohl
noch verlangen können , daß so n hergelaufenes kleines Ding
sich anständig benimmt ! Man hat sich da was aufgehalst ,
das man nie wieder loswerden kann und das sich vielleicht
zu einer . Plage für uns entwickelt, vor der mir graut .

"

Heinrike errötete vor Scham über die letzten Worte ihres
Mannes . Ihre Augen sahen flehend zu Doktor Bandener
hinüber , der ihr mit seinen guten , frommen Augen beruhi¬
gend zulächelte .

„Es war ein eigener , innerlicher Zwang , der mich ver¬
anlagte " , fuhr sie, zu Bandener gewandt , fort , „ gerade die¬
ses Kind in unser Haus zu nehmen . Sie glauben gar nicht,
wie reizend Jrmele sein kann . Jobst , der immer so still
war ohne Gespielin , ist schon ganz aufgelebt . Sie sollten
nur sehen, wie mütterlich lieb sie für unseren Jungen sorgt ,
wie sie ihn hütet , und wie sie mit ihm herumtollt . , Daß
sie unartig zu Sibo ist, kann ich leider nicht leugnen ; aber
Kinder haben ein feines Empfinden für Menschen , die es
gut mit ihnen meinen ."

„Na , znm Donnerwetter , soll ich 's denn noch besser mit
diesem Bettclkind meinen ?" rief Sibo aufgebracht , sich hastig
eine Zigarre anzündend . „ Ich habe es jetzt wirklich satt .
Adieu , Rots ! Laß dir von Heinrike man hübsch vorklagen ,
was ich für ein Barbar bin , das versteht sie ja meisterhaft ."

Rolf hatte eine heftige Entgegnung auf den Lippen ,
aber ein bittender Blick Heinrikes ließ

'
ihn verstummen .

„ Ich kann nicht lange bleiben "
, gab er kühl zurück. „Wir

erwarten noch heute abend ein paar neue Patienten , da muß
ich zur Stelle sein .

"

„ Euer Ausschank scheint ja flott zu gehen," höhnte Sibo
lachend, schon an der Tür . „ Na , Glück zu ! Adieu , schönste
Frau !" rief er Heinrike zu , seine Fingerspitzen küssend. „ Ich
bleibe doch und immer Euer Sklave !"

Heinrike sank, als Sibo die Halle verlassen , wie ver¬
nichtet in einen Sessel .

Beioe Hände schlug sie vor ihr Antlitz und einen leisen
Seufzer konnte sie nicht unterdrücken .

Rolf Bandener stand , die Lippen fest zusammengekniffen ,
die Hände geballt , unbeweglich am Kamin und blickte aus

j die Frau , die für ihn unerreichbar war und die er soqual -
! voll leiden sah . Am liebsten wäre er ihr zu Füßen gestürzt
* und hätte sic wild in seine Arme gerissen, ihr alles .Leid

amtlich , daß schon seit Jahren über die Gänsestopferei und
über die Anlage der Stätte und Mastkäfige eine sorgfältige
Aufsicht geführt werde und daß Tierquälereien kaum vor-
gekommen sein dürsten .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat die Stelle des Kanzleivorstands bei dem Land¬
gericht Stuttgart dem Kanzleirat Lumpp daselbst übertragen und
den quiescierten Buchhalter der Slaalsschurdenkasse Obcrsekreiär
Vollmer in Stuttgart zum Expeditor bei diesem Gericht unter
Belastung des Titels Obersekretär ernannt.

Zu den Landtagswahlen.
«<at

Landtagskarididaturerr .
Die Proporzkandidaten der Deutschen Partei

für Stuttgart sind : Oberbahnsekretär Baumann
Oberamtmann Bazille , Berufsgenossenschastsbeamt -r
Becker , Schrernermeister Gustav Kriech , Fabrikant
Leibbrand (Cannstatt ), G .-R . Pros . Weitbrecht .
- - Tie Proporzkandidaten der Konservativen sind ;
Tapeziermeister Theodor Fischer , Stadtgartenverwal¬
ter Hilter , Parteisekretär Paul Krug , G . -R . Man¬
gold , Obersinanzrat Müller , Kaufmann Remppiz .
— Im Bezirk Tettnang wnrde seitens der Fortschritt¬
lichen Bottspartei der Reichstagsabg . Th . Liesch ! na
als Zählkandidat aufgestellt . Auf volksparteilicher Seite
steht jetzt nur noch der Bezirk Saulgau aus . Hier
wird am nächsten Sonntag die Kandidatenfrage geregelt
werden . In Crailsheim hat Gutsbesitzer Karl
B e r r v t h in Jagstheim die ihm vom Bund der Land¬
wirte und der Konservativen Partei angetragene Kandi¬
datur endgültig angenommen . Das Zentrum wird , wie
verlautet , die Zählkandidatur Gröber anfstellen . —
In Maulbronn hat der Bund der Landwirte dm
Landwirt T . Wilhelm (Oelbronn ) aufgestellt . - Im
Oberamt - Cannsl att stellt die Konservative Partei und
der Bund der Landwirte als Landtagskandidaten Herrn
Rechtsanwalt Tr . Schott auf .

Oeh ringen , 31 . Okt . An Stelle des von der
Kandidatur zurückgetretenen Herrn Schultheiß L ? yp 0 ldt
wurde in einer Vertrauensmännerversammlnng des Bun¬
des derLandwirte Schultheiß Carle von Ballers¬
bach gewählt

Stuttgart , 31 . Okt . Als der König heute gegen mittag
mit seinen beiden Enkeln , den Prinzen zu Wied , im Schlaß-
garten beim Kgl . Hoftheater spazieren ging , näherte sich ihm
eine anscheinend dem Arbeiterstand angehörende Frau und
überreichte eine Bittschrift . Ter König nahm diese ent¬
gegen und unterhielt sich einige Zeit lang mit der Frau,
die sodann hochbeglückt von dannen ging .

Stuttgart , 31 . Okt . Die der Stadt Stuttgart durch
die Entsendung ihrer aus den Herren Metzgerobermeisier
Häußermann , Metzgermeister Groß (Appenzeller ), Metzger-

meister Beizer und Direktor Keßler bestehenden Fleischem-

kausskommission erwachsenen Kosten belaufen sich , wie wir
hören , auf netto 4000 Mark .

Stuttgart , 1 . Nov . Bei den Wahlen der Ver¬
trauensmänner für die Privatangestellten -

Versicherung war die Beteiligung eine sehr geringe,
gaben doch von über 20 000 Wahlberechtigten nur 5738

ihre Stimmen ab, allerdings gilt dieser Korwurf nur für
die männlichen Wähler , die weiblichen Wahlberechtigten
haben etwa stst ihrer Stimmen abgegeben . Tie Ergebnist!
sind folgende : Vertrauensmänner : 1 . Fritz Behrin -

ger (Tcutschnat . Handl .-Geh .-Vd .) , 2 . Else Eberhardt (Ver¬
ein für weibl . Angest . ) , 3 . Kurt Schimmel (Freie Vereinig-
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ung ), 4 . Karl .Kühne (Tcutschnat . Handl .-Geh .-Vd . ) , 5.
stav D̂ürr (Kausni . Verein ) . Erste Ersatzmänner ; 6.
Otto Schirlitz (Ver . Vers .-Beamtenverein ), 7 . Heinrich Gramm

(Freie Bereinigung ) , 8 . Adolf Weber (Deutscher Techniker¬
verband ) , 9 . Max Kadau -(Tcutschnat . Handl -Gch.-Vd ), !8.
Ella Wieland (Verein f . weibl . Angest . ) . Zweite Er¬

satzmänner : 11 . Johannes Bartels (Freie Vereinigung ),
12 . Georg Mützel (1858 . Verein ) , 13 . Eugen Wuttke (Ver.
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von der Seele zu küssen , aber er durste nicht . Er mußte
weiter dulden und schweigen.

„ Verzeihen Sie , lieber Freund, " nahm Heinrike , sich
auscafsend , mit schmerzlichem Lächeln das Wort , „daß ich

mich wieder so gehen ließ . Sie wissen ja , wie töricht ch

oft bin , und Sie kennen ja am besten meine Angst uns
meine Sorge .

"
>si>

Sie nehmen das Leben zu schwer , Frau Heinnke,
^
ich ^

habe es Ihnen ja so oft gesagt . Ich glaube wirklich , Sie

tun Sibo oft unrecht . Er hat sich doch wirklich außer - '
^

ordentlich bewahrt . Er ist tüchtig , fleißig , er hat es z» ^
etwas gebracht , und er ist gewissermaßen in der Geschält --

^
well , wenn cs gilt , neue Transaktionen zu machen , als ein
Genie bekannt . Seine ganze innerliche Art k-;nn er na-

^
türlich rischt ablegen , aber das kann Sie doch nicht so un¬

glücklich machen . Sie kannten ihn ja , und was er in der

Jugendzeit aus Leichtsinn gesündigt ^ das haben Sie und
^

wir alle ihm ja längst verziehen . Denken Sie nur , liebe ,

verehrte Freundin , wie viele junge Leute im Jugendübcr -

mnt irgendeine Dummheit , eine Schlechtigkeit begehen, die, e
!ch

wenn sie bekannt wird , hinreicht , dem Üebeltäter für jnn

ganzes Leben einen Makel aufzudrücken . Hätte mau M Jg
zeit den jugendlichen Verbrecher bestraft , so brare^

tt ^
das ganze Leben verloren gewesen, während man so Tausende ^
von Fällen hat , daß junge Leute , die in der Jugend
fehlt , nicht nur . .

der Gesellschaft,
fehlt , nicht nur sehr nützliche und^ brauchbare EgÜeder ^

sondern
"

sogar Zierden ihres - --

des geworden sind . Und weil es so rst, darum oarf ^
-

auch die Furcht nicht immer peinigen , daß Sibo m stl

alten Fehler zurückfallen könnte . Sibo ist leichtsinnig , 0
)

. ^
er hat doch einen guten Fonds , und ich möchte meine pa

für ihn ins Feuer legen , daß er gut und brav gewor

ist , und daß er Sie lieb hat , so recht aus Herzensgru ,

wie Sie es verdienen ." ^ O

„Wie gut Sie sind , lieber Doktor, " lächelte Hri „

zu dem alten Freunde auf . „ Wie oft haben Sie mich

getröstet , wenn ich verzagen ^
wollte . Sie haben recht, ^ ^

bin undankbar gegen das Schicksal, das mich in ^ ^ ^
doch noch so glücklich geführt hat . Doch nun kc>m.̂ O

her , lassen Sie uns noch ein wenig plaudern . ES ist p

gemütlich drinnen , wenn der
Hören Sie ihn ? Fast unheimlich wütet e» trennt iü - ^

Herbststurm ums Hau - ^ j

Sie noch eine Tasse Tee und eine Zigarette . - - ^
So , und nun erzählen Sie mir von Ihren Patenten , ,

Ihrem Neubau . Wie weit sind Sie vorgeschritten r '

man bald etwas sehen? Ich brenne darauf .
"

(Fortsetzung folgt .)
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' -Mmteuvcrein ), 14 . Wilhelm Müller (Teutschnat .

L -Keh .-Vd . ), 15 . Albert Greiner (Freie Vereinigung ) ,
rtnttgarl , 31 . Okt . Tie Schöffengerichtsverhandlung'

die Genossen Westmeyer , Crispien und Eggert wegen
bsta,inten Massendemonstration auf dem Schloß -

a . vom Sonntag den 15 . September ist auf Freitag
x November nachmittags halb 4 Uhr anberaumt worden .
Stuttgart , 1 . Nov . Als Tag für die Wahlen von 21

M Mitgliedern des Bürgerausschusses wurden in der heu -
Acmeinderatssitzung Freitag der 13 . Dez . festgesetzt . Die

Mung des Wahlergebnisses erfolgt Dienstag den 17 .

Stuttgart , 1 . Nov . Aus durchaus zuverlässiger Quelle

Kt man , daß hier die Gründung eines Freilicht »
"

iaters geplant wird . Hinter dem Gedanken stehen ver -
Mitglieder des Hoftheaters . Als Platz ist die Ge -

zj, der Kinderrodelbahn auf der Waldau ausersehen , die

j akustisch und szenisch für ein derartiges Unternehmen
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Lpiel und Sport und Luftschiffahrt
Die Gordon -Bennet -Fahrt

Mn ist Aufklärung über das Schicksal zweier weiterer
M gekommen . Tie Nachrichten lauten : Vom schweiz .
ilon „ Z ü r i ch

" , Führer B . de Beauclair : Nach 36 Stun -
, Mrt , stürmische Schneelandung bei Sapronzipi , Gouver -

Mt Wilna , südvstl . Pobzk , 80 Kilometer Wind , Entfern -

» etwa 1600 Kilometer . Vom italienischen Ballon „ An¬
rede "

, Führer Uscelli , 17 Wometer östlich von Walkt
Wand gelandet , Dienstag früh 4 Uhr 45 Min . Ent -

M etwa 1950 Kilometer . Insgesamt sind jetzt 18 Bal -

, gelandet . Es fehlen noch 2 Ballone : der am Wettbewerb
-rchmende französische Ballon „ Ile de France "

, Führer
Leblanc, von dem noch gar keine Nachricht eingetroffen

und der von Anfang an außerhalb des Wettbewerbs
jade Ballon „ Düsseldorf " (deutscher Ersatzballon für den
Gen Amerikaner „ Cansas City II " ) , Führer John Watts ,
, »bmfalts noch gar keine Meldung geschickt hat . Man
H hier bei der Oberleitung daran , daß die Führer irgend¬

ein Rußland festgehalten werden . Durch die oben er -
M , Landungsnachrichten haben sich die Aussichten des
jös, Ballons „ Picardie " (Führer Bienaimee ) aus den

W Platz noch verbessert . Ter Ballon hat immer noch die
he Entfernung und nun steht nur noch ein einziger Mit -
«iber aus , „ Ile de France " (Leblanc ) , ebenfalls ein Fran -
i, Es kann also heute schon gesagt werden , daß diesmal
Mich der Preisträger des Gordon -Bennett -Preisss ist ,
Leder durch „ Picardie " oder durch „ Ile de France "

, falls
N noch weiter gekommen sein sollte . — Nach einer spa -
« Meldung ist „ Ile de France " ebenfalls in Rußland
lkndet , 2000 Kilometer vom Startplatz entfernt .

»
Eine Wasserstoff -Fernleitung .

Ter Luftschiffhasen in Frankfurt a . M . , der in diesem
»hjahr eröffnet wurde , unterscheidet sich hinsichtlich der
i-msorgung wesentlich von allen anderen Einrichtungen die -
Hli . Das zum Füllen der Luftschiffe nötige Wasserstosf -
i- knd nämlich mir Hilfe einer Fernleitung , die wohl die
pihrer Art in Deutschland ist , von der Chemischen Fabrik
»Heim - Elektron aus nach Frankfurt geleitet . Wie das
mnal für Gasbeleuchtung " berichtet , wurde fast die gan ^e,

lg Nometer lange Leitung , autogen geschweißt und nur m
chreu Abständen durch Muffen verbünden . Tie Rohre sind
kmessen , daß bequem 1000 Kubikmeter Gas im Tag hin -
chchcn können , wobei das Mas unter einem Truck von an -
chrnd 1000 Millimeter Wassersäule .steht . Tie Leitung
N in dem Lustschisshafen in einen 6000 Kubikmeter sassen -
!ü Gasbehälter. Von da gelangt das Gas in unterirdischen
Äiingen in die Halle , in deren Zementboden sich 18 Schächte
Ä Gaseninahmeftellen befinden, , die durch Schläuche mit
r> einzelnen Gaszellen des Luftschiffes - verbunden werden ,
n Wasserstoff entsteht in Griesheim als Nebenprodukt bei
a elektrochemischen Herstellung von Aetznatron und Chlor
Hzlvai in solch großen Mengen , daß auch heute noch trotz

gestiegenen Verbrauche ein großer Teil des Gases nn -
W in die Lust entweicht . Tie drei Werke der genannten
Äik in Griesheim , Bitterseld und Rheinfelden erzeugen
ijlich 18—20 000 Kubikmeter Wasserstoff , eine Menge , die
Reichen würde , um täglich ein Zeppelin -Luftschiff forsch zu
Ilm.

Nah und Fern .
Brand - und Unglücksfälle .

M Möhringen a . F . wurde der Ankuppler Michael
Hth von Amstetten OA . Geislingen , wohnhaft in Äeu -
chn, von einer Maschine überfahren , die ihm den
stsvonr Rumpfe trennte . Ter Tote hinterläßt Me
A und zwei Kinder .

^ Stuttgart hat sich der in einer Versicherungs -
»lt beschäftigte Lehrling Heintel mit einer rostigen
stl in dm linken Oberschenkel gestochen . Es . trat Blut¬

jung ein , die seine Ueberführung in die Olgaheilanstalt
^ nidig machte . Ter junge Mann schwebt in Lebensgefahr .

Beim Spiel mit den Waffen .
, 5« Plittersdorf ereigüete sich ein llnglücks -

hl- Drei Burschen im Alter von 14 bis 15 Jahren
Wgtm sich in einem beim Torfe gelegenen Obstgarten
f einem geladenen Gewehr . . Als der eine , Philipp
M , die Waste zur Hand nahm , entlud sie sich. Ter
W drang dem Jungen zwischen dem rechten Auge und
^ Nasenbein in den Kopf ein . Ter Verletzte schleppte sich
7 eine Strecke weit seiner Wohnung zu und brach dann
Amen. Ter sofort herbeigerusene Arzt nahm den Un -
"uchen mit in das Spital nach Rastatt , wo eine schwere
jndung festgestellt wurde . Aus der Wunde wurde ein
* der Patronenhülse entfernt . Das rechte Auge , das nur

lost hing , mußte sosorc entfernt werden . Ta auch das
» verletzt sein soll , so ist es fraglich , ob der Bedauerus -

^ mit dem Leben davonkommen wird .

^ Selbstmord eines Dragoners ,
tz» Schwetzingen verübte der Dragoner Bre ch t von

. Meld bei Wiesloch auf feinem -Zimmer Selbstmord ,
A . er sich mit seinem Tienstgewehr einen Schuß in die
M beibrachte . Ter Dragoner war kurz zuvor von der

^ Mache abgelöst worden . Was den Mann , der im zwei -

^
vhre diente , zu diesem Schritt vsranlaßte , ist unauf -

^ In Damengefellschaft .
Leinengroßhändler , der auf seiner Geschäftsreise nach

Avn kam, traf dort nach einem festlichen Trunk au ; der
-wei Damen , mit denen er eine Reise durch ver -

!>»>i
^ chfves mrd Bars unternahm . Tie beiden Damen

daß ihr „ Kavalier " viel Geld bei sich hatte und
l^ istn , ihn zu berauben . Am aridern Morgen , als der

aus seinem Rausch erwachte , waren ihm süushundert

Mark gestohlen . Ter Kriminalpolizei gelang es glücklicher¬
weise , die beiden Damen sestzustellen , Es sind zwei Tän¬
zerinnen , von denen die eine ein Sparkassenbuch von über
700 Mark besitzt .

Der alkoholfeindliche Bischof .
Wie aus Riga gemeldet wird , faird kürzlich im dortigen

! Priesterseminar anläßlich der Gründungsfeier ein Festessen
statt . Der Bischof von Riga und Mitau , der zu der Feier
erschienen war , bemerkte jedoch auf dem Tisch Wein und
Schnaps ; er stand demonstrativ auf , erklärte , die geistlichen
Väter müßten als Muster des frommen Lebens voranleuch -
teu , aber nicht dem Alkohol huldigen und verließ den Speise¬
saal .

Genchtsaal .
Heilbronn , 31 . Oft . 5 . Fall . Strafsache gegen den

27 Jahre alten ledigen Ziegeleiarbeiter Michael Karpinier
von Knlczyin Bez . Sambo (Italien ), wohnhaft in Mühl¬
acker , wegen Meineids . Am Sonntag den .21 . Juli d . I .
kam es in einer Wirtschaft zur Jakobshöhe in Mühlacker
zwischen den in der .Better '

schen Ziegelei daselbst beschäf¬
tigter '. deutschen , italienischen und polnischen Arbeitern
im Laufe des Abends zu mehrmaligen blutigen Schlä -

erejen und Stechereien . Die falsche Zeugenaussage unter
ftd bei der Vernehmung führte den 24 Jahre alten

ledigen Ziegeleiarbeiter Michael Karpinier von Knlczyin
Bezirk Sambor , Galizien , vor die Geschworenenbank . Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Moser v . Filseck , Ver¬
teidiger ist Rechtsanwalt Otto von Maulbronn . Zur
Verhandlung sind 7 Zeugen und als Dolmetscher Herr
Prof . Weinmann -Lndwigsburg geladen . Die Verhand¬
lungen waren sehr schwer und langwierig , da der An¬
geklagte kein Wort Deutsch , einige Zeugen auch nicht
oder nur wenig Deutsch verstanden und teils ruthenisch ,
teils polnisch sprachen , so daß äußrer dem anwesenden
Dolmetscher noch der Zeuge Wirrwarr , der Aufseher
an der Bctterschen Ziegelei ist , und den ruthenischen
Dialekt gut beherrscht , als Dolmetscher fungierte . Wäh¬
rend der schon , erwähnten Schlägereien saß der Angeklagte
in der Zeit , von ungefähr 8 — 10 Uhr abends , in der Wirt¬
schaft zur Jakobshöhe ohne sich an den Händeln zu be¬
teiligen . Da habe er auch der Vorarbeiters Ehefrau
Barbara Reiß ein Fläschchen Limonade angeboten . Er
ging dann ungefähr um 10 Uhr nach Hause , legte sich zu
Bett und erzählte seinem Stubengenossen daß es in der
Wirtschaft zur Jakobshöhe Händel gegeben habe . Eine
noch an demselben Abend stattgefundene Messerstecherei
führte nun zur gerichtlichen Untersuchung . Bes der ersten
Vernehmung am 28 . 7 . d . I . gab der Angeklagte dem
Landjäger Steng , der die Vernehmungen anstellte , durch
den Mund des Aufsehers Wirrwarr an , er (d . Angeklagte )
sei am Sonntag hen 21 . Juli nicht in der Nähe und auch
nicht in der Wirtschaft zur Jakobshöhe gewesen und habe
auch der Frau Barbara Reiß : keine Limonade angeboten .
Dieselben Angaben machte der Angeklagte auch vor dem
Untersuchungsrichter auf dem Rathaus in Mühlacker am
12 . Aug . d . J . ^ trotz Hinweis auf den geleisteten Eid .
Während der weiteren Erhebungen stellte es sich heraus ,
daß der Anzetlagte doch zur besagten Zeit in oer Wirt¬
schaft z . Jakobshöhe war , und die Frau Barb . Reiß sagte
unter Eid aus , daß ihr der Angeklagte in der angeführten
Wirtschaft Limonade angeboten habe . Das führte dazu ,
daß der Angeklagte noch am gleichen Tage wegen Verdacht
des Verbrechen eines Meineids verhaftet wurde . Auch
bei der ersten . Vernehmung blieb der Angeklagte bei seinen
Aussagen , trotzdem ihm durch den Aufseher Wirrwarr als
Dolmetscher wiederholt der Vorhalt gemacht wurde , er
möge die Wahrheit sagen ; auch wurde dem Angeklagten
gesagt , daß wenn er sich durch wahrheitsgemäße - Aus¬
sagen sich eine Strafe zuziehen würde , er ja die Aussagen
verweigern könne . Heute macht mm der Angeklagte zu¬
nächst geltend , daß es eine Verwechslung gegeben habe
und deshalb ieine Angaben richtig seien . Er beharrt n . a .
eine Zeitlang daraus , daß ein polnisches Wort zwei Sa¬
chen bedeute , nämlich Straße und Wirtschaft . Nach und
nach , und nachdem auch durch den inzwischen beigezogenen
Aufseher und Dolmetscher Wirrwar festgestellt wurde , daß
eine solche Verwechslung nicht möglich sei , da ja bei der
Vernehmung immer der Name Jäkobshöhe genannt wor¬
den fei , gestand der Angeklagte ein ,

'
daß er am Sonntag

den 21 . Jnlj abends zwischen 8 - 10 Uhr in der Wirtschaft
zur Jäkobshöhe gewesen sei , aber die Limonadegeschichte
will er nicht . zugeben . Es ist auch nicht von Bedeutung .
Die Zeugen bekunden teils , daß sie , Heu Angcklügten in
der Wirtschaft zur Jäkobshöhe gesehen haben , der eine
sagt , daß ihm der Angeklagte von der Schlägerei erzählt
habe , der andere weiß etwas Bestimmtes von dem Limo¬

nadefläschchen usw . Tie Aussagen decken sich größtenteils
miteinander und dem Geständnis des Angeklagten . . —
Tie Geschworenen verneinen die Schuldsrage des wissest ?
lichen Meineids und bejahen die ' Schuldsrage des fahr --

läßigen Falscheids . Das Urteil lautet auf 7 Monat

Gefängnis , daran gehen 2 Monate für Untersuch¬
ungshaft ab . -

Ans ner Berbrecherjagd .
Ter Schlosser Büssing , der kürzlich von der Strafkammer

des Hamburger Landgerichts wegen mehrfacher schweren
Villeneinbrüche zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war , unternahm MiUwoch Vormittag einen Flucht¬
versuch . Während des üblichen Morgen p̂aziergangs im
Untersuchungsgefängnis lies Büsfing plötzlich davon und er¬
kletterte aus einer Leiter die Umfassungsmauer und sprang
auf den Bauplatz des neuen Justizgebäudes hinunter . Es
entspann sich nun eine wilde Jagd nach dem Ausbrecher
und erst nach langer Zeit gelang es , den Verbrecher im
Hausflur eines Hauses in der Kärolinenstraße festzunehmen . ,
Vüfsing ist ein „ schwerer Junge "

, der vor seiner Verhaftung
stets Dolch und Schießwassen bei sich trug , um bei Gelegenheit
den Polizisten „ aus den Leib zu rücken " . (

* !
Mareoni vor Gericht . '

; Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte fand am >

j Mittwoch vormittag eine Privalklagr des berühmten Ersin - j
ders der drahtlosen Telegraphie Macconi und der Telegra - z
phen -Gesellschast Mareoni statt g gm dcn vcranlworilichcn Re - »

f dafteur der „ Welt am Montag " , Alfred Schultz . SchuG
i hatte seinerzeit die Behauptung ausgestellt , daß Mareoni , bezw .

'

! die Marconi -Gesellschast , dem Telegraphisten des Dampfers s

„ Karpathia "
, der bekanntlich die Geretteten der „ Titanic " aus¬

genommen hatte , Anweisung erteilt habe , keinerlei Telegramme
und sonstige Nachrichten auszugeben , bevor der Dampfer in
Newyork gelandet wäre , insbesondere sollten keine Nachrichten
an ein anderes Blatt als an die Newyorker „ Times " gegeben
werden , welches mit der Marconi -Gesellschast ein Abkommen
getroffen Hobe, laut dessen sämtliche Nachrichten von ihr mono¬
polisiert würden . Hierfür habe die „ Times " 100 000 Dollars
an die Marconi -Gesellschast gezahlt . Ter Angeklagte machte
geltend , daß die sämtlichen Behauptungen , die er ausgestellt ,
iu der ganzen Welt gedruckt worden seien und nur gegen ihn
Anklage erhoben worden wäre . Ferner habe Mareoni bei seiner
Vernehmung vor der Untersuchungskommision in Washington
selbst zugegeben , daß er eine Anweisung an die Telegraphisten
herausgegeben habe , keinerlei Nachrichten zu verbreiten . Als
Zeuge wird der gerettete Telegraphist der „ Titanic " , Mister
Cottan , vernommen . Er gibt bei seiner Vernehmung , die unter
Zuhilfenahme eines Dolmetschers erfolgte , zu , die Aufforderung
erhalte » zu haben : „ Sich nicht mit Nachrichten zu veraus¬
gaben , sondern diese zurückzuhalten " . Nach langen Verhand¬
lungen und nachdem die Meinungen zeitweise heftig auf -
einandergeplatzt sind , zieht das Gericht sich zurück und ver¬
kündet nach seinem Wiedererscheinen folgendes Urteil : Die
Sache wird vertagt . Es wird Mareoni und der Marconi -Ge -
sellschaft ausgetragen , den amtlichen Bericht der Untersuchung » ,
konunision des Senats in Washington einzureichen und ihn
dem Gericht bezw . dem Angeklagten zu übermitteln . Ter An¬
geklagte soll sich daraus über den Bericht äußern und cs wird
dann ein neuer Termin auberaumt werden .

Handel und Volkswirtschaft
Finanzieller Wochenrückblick.

Tie Zuspitzung der politischen Lage durch die
Siege der B a l l a u st a a t e n , die den stabus quo nicht
anerkennen und auch von den Großmächten schwerlich dazu
gezwungen werden können , hat die Börse mit neuen Besorg¬
nissen wegen der Erhaltung der europäischen Friedens er¬
füllt . Ter Ultimo brachte deshalb eine Menge von Exe¬
kutionen mit sich, die erst gegen den Schluß der Berichts¬
woche beendigt waren und einer allmählichen Erholung der
Tendenz wichen . Diese Besserung der Stimmung , von der
man ohnehin nicht weiß , ob sie den kommenden Monat er¬
lebt , vermochte gleichwohl nicht die schweren Kurseinbußen
der voransgegangenen Tage auszugleichen, , sodaß die Kurs¬
veränderungen fast ausnahmslos ans Rückgängen bestehen . .
Nachstehend die wichtigsten Kursveränderungen : 3proz . Reichs¬
anleihe . min . 0,50 , 3Hproz . inin . 0,30 , 4proz . min . 0,20 ,
ÄVüproz . Württemberger min . 0,80 , plus 0,50 , 4proz . min .
0,35 , Deutsche Bank min . 0,40 , Dresdener Bank min . 0,50 ,
Diskonto Commandit min . 0,90 , Nationalbank min . 1, Han -
delsanteile min . 1,20 , Kanada Pacific min . 4,15 , Lombar¬
den min . 070 , Hapag min . 2,50 , Lloyd nun . 2,75 , Hansa
min . 5,90 , Phönix min . 1,40 , Gelsenkirchen min . 2,l0 ,
Deutsch Lux min . 2,40 , Rombach min . 2,80 , Rheinstahl , mini
3,50 , Hösch min . 5,50 , Daimler min . 13 , Deutsche Waffen
min . 12,75 , Köln Rottweil min . 5,25 .

Das Anwachsen der sichtbaren Vorräte in Amerika und
die lebhaftere Zufuhr an Getreide ans den deutschen Pro¬
duftionsgebieten haben die Haussiers auf den Getreide¬
märkten zur Realisierung ihrer aus dem Balkankriege
erzielten Gewinne bewogen und der Aufwärtsbewegung der
Getreidelürse ein . Ende gemacht , zumal da die Käufer sich
immer noch vorsichtig zurückhielten und aus das Heraus -
kommeu von stärkerem inländische » Angebot rechneten . Tie '

Nekvyorker Weizenpreise gaben l ',
'- bis 2 Cents nach , die

Berliner 3 — 4 M . Von den Berliner Roggenpreisen wurde
nur noch der Oktobertermin 1 M höher bezahlt , T -ez . unv
Mai bröckelten um 1 — 4 M ab .

Kaffee war behauptet , nachdem die Haussiers das bil¬
lige Angebot der vorigen Woche ausgenommen hatten . An¬
dererseits wurde eine kräftigere Aufwärtsbewegung des Mark¬
tes durch das Mißtrauen gegen die brasilianischen Berichte
verhindert . Tie Schwankungen in Hamburg . waren . . öie
ganze Woche über von geringer Bedeutung . Tie Termine
schlossen etwa einen Pfennig niedriger .

Fester war der Zuck -ermarkt , weil es hieß , das Er¬
gebnis der Fabrikumsrage habe verhältnismäßig kleine Zif¬
fern erbracht . In der Tat bleibt die europäische Ziffer hin¬
ter den bisherigen Schätzungen um 10 — 12 Millionen , die
deutsche um 5 — 6 Mill . Zentner zurück . In Magdeburg
und Hamburg schlossen dse Preise 15 — 7 Punkte höher .

Auf dem Baumwollmarkt setzte , sich die kräftige
Aufwärtsbewegung der vorigen Woche fort , weniger veranlaßt
durch den Entkörnungsbericht als durch die Furcht vor Frost¬
schäden . Liverpool schloß 9 — 13 Punkte höher . Auch der
Garn - und Tüchermarkt haben sich etwas befestigt und belebt .

Zugecrieben

Kchlacht- Vi «h- Warkt StrMgarr .
S1 . Oktober tÄl2 -

Moßviek : Mtber : Schweine
184 (2S Ausland ) 219
Erlös aus Kilo Schlachtgewicht :

Ochien . 1 Oua ! ., von S -1 bis 98 ürche ual von - . —
2 . Qual . , . — i>. OMr, . . - » -

Bullen . . Qual . , 83 „ 82 holder 1 , Quai -, . 108 k12
ü . Qual -, .. 83 . 88 L . Quak . ,. 100 „ 164

Stiere u - Jungr . 1. .. 95 . 98 3. Qual . ,, 90 , v9
2 . „ 92 „ 1-7 Schweine 1 . , . , . 86 „ 88

, S.- Quall , 88 92 L. Quai . . » 84 ^ 85
Küde c. Hui, . .. - -- „ L. L .LLÜ . , 78 —

Verlauf des Marktes : Mäßig belebt .

Konkurs Eröffnungen .
Nachlaß des ck Remigius Otl , gew . Schmieds in Wettiugen
Friedrich Töpperw ie n, Hoteliers Bahnhotel in Ludwigsburg .
Kapp ler,l5orisrian Friedrich . Säger . KiefersTochternianu in Calmbach .
Danner , Johann Ulrich , Schuhmacher in Nonnenbach .
Eduard Ragg , Kleidermacher in Wurmlingen .

— Ein Bolksreduer liebt es , seine Ausführungen
mit Zitaten zu belegen , deren Autoren er aber dabei anzu -

gebeu unterließ . Ein Gegner von ihm wollte ihn daraufhin
einmal kräftig hereinlegen . Kaum hatte jener zu sprechen
begonnen , so

"
unterbrach ihn . der andere mit dem Zuruf :

„ Das hat schon Lasalle gesagt !" Der Referent ließ sich aber
dadurch nicht stören , nicht einmal in seiner Gewohnheit des

Zitierens ohne Berusung auf den Schöpfer des Zitats . „ Das

hat schon Fournier gesagt !" rief der unbequeme Zuhörer .
Auch daraus reagierte der Sprecher nicht . „ Das hat schon
Wivdthorst gesagt !" fuhr der Opponent bald hernach dazwi¬
schen . Nun wurde es dem Redner aber doch zu bunt . „ Wenn
Sie mit diesen srechen Zwischenbemerkungen nicht aushören ,
dann lasse ich Sie heransschmcißen , Sie . . . " Hier platzte
seine Erregung mit einer populären Anssordcrnng los , die
kaum jemals wörtlich zu nehmen ist . „ Ja , erlauben Sie mal, "

wehrte der Parteigegner ab , „ daS hat ja schon der Goethe
gesagt . "

— V erschnappt . „ Herr Baron tragen ununterbro -

ften Ihre Orden ? " — „ Nu , warum soll ich nicht ? Hab n se
mer vielleicht nix gekostet ? "



auS der Verfügung des K. Ministeriums des Innern
vom 1. Februar 1903 , betr. Verkehr mit

Schlachtvieh .
H . Transport vo« Schlachttiereu.

Die Fesselung der Schlachttiere für den Transport hat so zu ge¬
schehen , daß weder eine auf die Dauer schmerzhafte Haltung des Körpers
der gefesselten Tiere noch ein Wundreiben einzelner Körperteile noch
ein Einschneiden der Fesseln in die Gliedmaßen veranlaßt wird .

Der Transport gefesselter Tiere darf keine unnötige Verzögerung
erfahren .

Hunde dürfen zum Treiben von Schlachttieren nur mit einem das

Beißen sicher verhinderten Maulkorb verwendet werden.
8 9-

Die zum Transport von Schlachttieren benützten Wagen müssen
so beschaffen sein, daß die Tiere hinlänglich Raum haben, nicht ab-

springen und nicht nach unten oder seitlich mit den Füßen oder sonstigen
Körperteilen durchgleiten können . Auch muß durch reichliches Streu -
material ein Ausgleiten oder ein zu hartes Aufliegen der Tiere ver-

hütet werden.
Uebereinander dürfen die Tiere nur auf verschiedenen , im Wagen

übereinander angebrachten Böden, wobei jeder Schichte ein genügender
Luftraum gesichert ist, geführt werden.

Schweine und Kälber müssen bei gleichzeitigem Transport auf
demselben Wagen in verschiedenen Abteilungen untergebracht werden.

Beim Transport gefesselter Käiber zu Wagen müssen die Tiere
in der Weise gelegt sein, daß keines von dem anderen belästigt wird,
und daß kein Körperteil anschleift oder über den Wagen heraushängt.
Auch sind gefesselte Kälber auf dem Transport gegen Hitze und Kälte
tunlichst zu schützen .

Mit schmerzhaften Leiden behaftete oher aus sonstigen G .ünden
am Gehen behinderte Schlachttiere dürfen nur zu Wagen transportiert
werden.

Beim Auf- und Abladen der Tiere ist mit Schonung zu verfahren

Auf vorstehendeVorschriften, betr . den Transport vo« Schlacht '

tiere«, wird unter Bezugnahme auf die Strafbestimmungen des Art-
7 Ziff . 2 P .-St .-G .-B . und des § 360 Z . 13 St . -G .-B zur Be-

MlädLä .

Samstag , d . 2 . ds .

Singstunde
im Gasthaus zur Sonne .

Der Borstand.

Turn-
Verein
Wildbad.

Samstag , de« 2 ds . Mts .
— abends 8 Uhr —

Versammlung
und

Singstunde
im Hotel Graf Eberhard

Diejenigen Gänger, welche bei
dieser Singstunde nicht erscheinen
können für Weihnachten nicht mehr
berücksichtigt werden.

Der Borstand.
Gründliche«

Miniintmicht
wird erteilt .

Zu erfrag , in der Exped . f135

Iungdeutschland
Sonntag , de« S . Nov . 1012

nachmittags 0 Uhr

Turnhalle .

8cdmckkM8 Kewüse
ersükien 8i« mit «iuixeu kropkoll

Erst d«im ^ mivtrlen beikilK^u.

bemerkt wird , daß der erwähnten Vorschrift über die Fesselung
der Schlachttiere (tz 8 Abs . 1 oben) durch Verwendung von ganz oder
teilweise freiliegenden Stricken nicht genügt werden kann ; sie jetzt viel¬
mehr die sorgfältige Anwendung von Riemen , Gurte «, Sei¬
hende« oder Strohfeile « vo« genügender Breite voraus .
Durch einfaches Unterschieben von Strohwischen läßt sich ein Wund¬
reiben einzelner Körperteile und ein Einschneiden der Fesseln in die
Gliedmassen nicht vermeiden.

Wildbad , den 31 . Oktober 1912 .
Stadtschultheißenamt: Bätzner .

Wjs««g »U Killt« l«
"

r.
Es wird darauf hingewiesen , daß zur Schonzeit der Forelle «

(10. Oktober bis 10 . Januar) und während weiterer O Woche»
»ach beendigter Laichzeit wegen der für die Fischzucht zu befürch -
tenden Nachteile Ente « in die Enz und in andere Fischwasser,
wo fich die Forellen vorherrschend anfhalte«, nicht znge-
lafse« werde » dürfe«.

Zuwiderhandlungen sind nach Art . 9 des Fijchereigesetzes vom
27 . November 1865 , tz 12 der Min .-Verf . vom 1 . Juni 1894/7 . Okt.
1898, Art. 39 deS P .-St .-G .-B. strafbar .

Wildbad , den 31 . Oktober 1912 .
Stadtfchnltheißeuamt: Bätzner .

Stadtgemeinde sWildbad .

Grundstücksverpachtung.
Am Montag , de« 4. November 1012

vormittags 10 Uhr
kommen die nachgenannten Grundstücke für weitere 12 Jahre anf dem
Rathanse zur Verpachtung :

1 . die Lantenhofwiesen , eingeteilt in 39 Lose, sowie die Schener «,
2. von Parzelle Nr . 8S2 der oberhalb der Turnhalle gelegene Teil ,
3 . Parzelle Nr . 207 4 ar 64 gm Wiese im Frankenstein,
4. Parzelle Nr . 040 7 »r 76 gm Wiese in der vorderen Rennbach,
5 . sämtliche Böschungen an den Wegen und bei den Wohnhäusern

in der Rennbach,
6. die Böschungen' beim Silberbuckel ,
7 . Parzelle Nr . 1280 66 »r 89 gm Wiese im Stürmesloch ,
8. Parzelle Nr . 808 , 800 , 807 48 ur 87 gm Acker und Gras¬

rain in den Schweinsgräben ,
9. die Hälfte an Parzelle 1511/12 63 an 03 gm die sog. Gchulwiese

im Sprollenhaus.
Den 29. Oktober 1912 .

StadtschnltheißenamtrBaetzner.
Äkgl. Oberamt Neuenbürg .

Die Gemeindebehörde « und Obstbanmbefitzer werden
auch Heuer wieder aufgefordert , znr Hebung des heimische« Obst¬
bau - dadurch beizutragen , daß sie nur bewährte Sorten und Bäume
I. Qualität pflanzen, unfruchtbare Bäume umpfropfen und die vor¬
handenen Bestände ordnungsmäßig pflegen. Hiezu gehört, daß nach
dem Laubfall die Baumscheiben umgegraben, die Stämme und Aeste ab -
gekratzt und mit Kalkmilch angestrichen werden ; beim Auslichten ent¬
standene Wunden sollen mit Teer bedeckt werden. Eine Düngung der
tragbaren Bäume ist nach der heurigen reichlichen Obsternte besonders
angebracht. Zur Bekämpfung des Ungeziefers empfiehlt sich die An-
bringung von Nistkästen für Meisen usw . , die der Bezirks- , Obst- und
Gartenbauverein zum Selbstkostenpreis (50 Pfg . das Stück) vermittelt .

Die Ortsbehörde « werden ersucht, in ihren Gemeindebezirken
geeigneteBekanntmachung zu erlassen und den Baumwarten entsprechende
Anweisung zu erteilen.!

Den 29. Oktober 1912 .
Regiernugsrat Hornung.

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad . den 31 . Oktober 1912 .

Stadtschultheißenamt: Bätzner .

Unserem lieben, holden, schnurr
bartbedürftigen , heiratslustigen Lnd
Wig zu seinem 19 . Wiegenfeste ein
in Höfen anfangendes durch die
Laienstraße fahrendes dreifachesver¬
knallendes Hoch !

Gelt, Lui, do spannst, des isch ein
Fäßle wert mit 4 Reif .

Union LillvmaloArapI»
( iL8ld»N8 rr. llltou läiläv

kioo-rAmm kür Lourltax , Leu 3 . November.

vr . LvIII äor Lriiikräubor
Drama !

8okl«g«r I
8okl»gsr !

Lrivruzkon 211m Voäo
Drama!

Liu solnvtzrv« Oplor
Drama

eoivie L vsrsebisLsus LwlLxsu-
» H.vfLU§ 3 Ilbr.
I LiuLsr-VorstsUuu § vou 5 bis 7 Ilbr-
I Von 3 Hur Lu ?LmUi8U-VorstsUuu §.
I wozu Kinder keinen Zutritt haben.

Junger Mann kann sich zum

Okauütziii '
aulbilden . Beruf gleich . Eintritt sofort
oder später .

^ lltowodiItlrm8 Otter
Ollen dura: i . Ducken

HanäHl88eImIo
NLryULrt

klorskvim.
Erstklassig «» Institut zur kaukm.
^.usbiläuugkürDämon a . Hsrrvo,
mit grossrügigsr Zobrvibwasvbi-
vsa -Einriobtang. Llinäsvbrsibso
mit allsn ?.«bn Eiagsro . 50 "/-
blsbrieistung . Vvrkskts 8okrvi-
bsr u . 8«drsibsrivvsn ssbr gs -

suvbt noä gut bvralckt.

II? fMMck II?
ll'slsxboo 1829 Ullä 1289

GehdM Marken ä .

heilt schnell u . gründl. Ohrenkatarrh,
temp. Taubbeit , Ohrenstechen , Schwer¬
hörigkeit, Ohrensausen , Ohrenfluß
sowie alle Ohrenkrankheiten. Mk .
2 . 50 . Versand nur durch :
Hirfch-Apotheke , Straßbnrg

431 Elf.
1j Aelteste Apotheke Deutschlands .

-

Selbstgewäfserte «
frischen

empfiehlt
Stockfisch

A . KumknttM .

aen a^ r Ärt, in feinster Ausstattung ein- und
AOHN «»O111-11 mehrfab. lief . 0 . Uofmaiiu '« Dr uvkerei .

empfiehlt

(Wippte )
sehr zart und mild —

I . Honold
Kgl. Hoflief.
Telefon 45.

. kWgkl , MMT
22 . Sonn , n . Trin . 3 . Nov .

Refoemationsfest.
Vorm . b/c lO Uhr Predigt : Stadt-

psarrer Rösler . Abendmahl.
Nachm . 2 Uhr : Mitteilungen aus

Luthers Leben und Lebenswerk.
Stadtvikar Seeger .
Das Opfer ist vor- und nachm ,

für die privilegierte württemb . Bibel¬
anstalt bestimmt .

5 Uhr Jünglingsverein.

Das Ideal der Hausfrau
ist eine

Sittger-'MhW- sHitl-
Z« haben in sämtlichen 'Läden
mit nebenstehendem „8".Gchild

oder dnrckunsere Agenten.

Anger C«. Mmschmn M. 8es.
Pforzheim, Bleichftratze 1.

LuAlisekor Ilnlvrrivdt
gM ' lür Dswvn uvä Ilsrrvv jväso ^.Itsrs -Wgz

(^ okälißsr unä EvrtßLsvkrittso«)

virä oavb Isicbt fLSSIiebsr uuL LusricLurlt

besfei ' HefüeLe voolvutllvk rvsimui in WilObsä

vrtvüt von vivvm snglisvbsn Dt,br« r äor

LvrlilL 8oIiov1
1 «l«koa 1417 . kkorrbsim - l -vopolästi-. 18 .

— l?rosp. unä Vrobvstunäs gca is . —

US7 kvi xellüxencker ksteilixnvx «uvb

flLVSöSiSLb uvtsrriivbtvt .

700 000

Das ist der Erfolg
von wenigen Jahren
und ein Zeichen der

hervorragenden
Leistungen dieser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet .
Garantiert sicherer

Dauerbrand als auch
für zeitweise

Heizung .

Germane»,
In jeder Preislage

vom einfachsten Bllch-
mantelofen bis zu
den vornehmsten
Majolika -Oefen

nach
Künstler-Entwürfen

in vielen Ausstattun¬
gen lieferbar . Fach'
männischer Rat , fach'
gemäße Aufstellung .

Man fordere Origiual - Berkaufsliste lOll ^durch

Sperse-KccrrLoffetn
Wich . Mih .

empfiehlt

Druck und Verlag der Beruh. HokmannsHeu BuWruckerei tu Wildbad. - BeranlWortliÄ: L Reinhardt dalxlbtz.
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